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Veranstaltungen MusikZentrum Hannover für den Monat Februar 2010

Hallo liebe Medienpartner,

anbei das Veranstaltungsprogramm vom MusikZentrum Hannover für den Monat Februar, mit der freundlichen Bitte um Abdruck.

Fotos und Informationen finden Sie zum Downloaden unter:

www.musikzentrum-hannover.de/index.php?id=136
Alle Veranstaltungen von der Living Concert GmbH sind mit einer Raute gekennzeichnet. Informationen und Fotos für diese Veranstaltung können Sie ebenfalls downloaden, unter: www.livingconcerts.de/PressCenter/index.html.

Für anfallende Rückfragen können sie mich telefonisch unter der Nummer: 05 11 – 260 930 12, in der Zeit zwischen 9 und 16 Uhr erreichen.

Mit den besten Grüßen

MusikZentrum Hannover

Sabine Busmann

Dienstag, 2.2.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr

JOCHEN DISTELMEYER
Die neuen großen Popsongs vom Ex-Blumfeld Sänger berühren und gehen nicht mehr aus dem Kopf.

Mit „Heavy schlägt Jochen Distelmeyer ein neues Kapitel seines künstleri​schen Schaffens auf und präsentiert sich einmal mehr als Songwriter der Stunde. Dabei ist „Heavy“ das außergewöhnliche Ergebnis einer intensiven musikalischen Selbsterfahrung unter neuen Vorzeichen. 

Über zwei Jahre sind seit der Auflösung seiner wegweisenden Band Blum​feld vergangen, die mit ihm als Kopf, Sänger und Gitarrist Musikgeschichte geschrieben hat. Mit Blumfeld prägte er eine ganze Generation von Bands und Künstlern. 

Produziert zusammen mit Andreas Herbig (u. a. Deichkind, a-ha, Bootsy Collins) und in Bandbesetzung, setzt sich der eindeutige, druckvolle und abwechslungsreiche Sound deutlich von zeitgenössischen Standardproduk​tionen ab. Mit eindringlicher Klarheit behandelt Distelmeyer auf „Heavy“ die existentiell menschlichen Themen von Liebe und Glück, Verlust und Trauer, Freude und Wut vor dem Hintergrund einer Welt im Wandel. 

In großen Rocksongs gibt er Emotionen eine Stimme, die in der Musik heute so gar nicht mehr verhandelt werden. Weiter machen, bei sich sein, lieben, aufstehen gegen Ungerechtigkeit: Distelmeyer nimmt uns an die Hand und gibt uns mit jedem seiner Lieder zu verstehen, dass wir gemeint sind. Der Facettenreichtum von „Heavy“ ist dabei schier einmalig. In Popsongs von internationalem Format zeigt Distelmeyer eine Seite, die so berührend ist, dass man keines dieser Lieder mehr aus dem Kopf bekommt. Und: Jochen Distelmeyer ist ein begnadeter Sänger. Man möchte ihm den ganzen Tag zuhören. 

Bei den ersten Konzerten im Sommer 2009 hinterließen Distelmeyer und seine vierköpfige Band ein glückliches, ekstatisches Publikum. Und so wird es auch weitergehen: Er kommt mit Band auf Tour, um Songs aus seinem reichhaltigen Repertoire von Blumfeld bis „Heavy“ zu spielen. 

www.jochendistelmeyer.de 
www.myspace.com/jochendistelmeyer

VVK: 19 € zzgl. aller Gebühren, AK: 25 €
Montag, 8.2.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr

Sonic Seducer und Piranha präsentieren:
Black in Blood Tour 2010

THE 69 EYES

Gäste: MANDRAGORA SCREAM & SPECIAL GUEST
Das neue Album der 69 Eyes rockt härter als alles, was sie bisher gemacht haben.
Schärft die Zähne, denn die Vampire aus Helsinki sind zurück. „Back In Blood“, das neunte Studio-Album der 69 Eyes, wird bereits jetzt als das neue „Appetite For Destruction“ gepriesen. Mit Blut an den Händen und AC/DC in der Anlage haben die finnischen Blutsauger ihre Vergangenheit als Aus​gangspunkt genommen, um ein neues, härteres Kapitel ihrer musikalischen Karriere  aufzuschlagen.

Johnny Lee Michaels, als Produzent der sechste Vampir, nahm sich eine Auszeit, verließ die Fledermaushöhle und übergab seinen Platz an Matt Hyde (Slayer, Monster Magnet). „Er hat den Tisch abgewischt und die Skelette ab​gestaubt“ sagt Sänger Jyrki 69 lachend. „Wir unternahmen eine spirituelle Reise mit Matt. So muss es gewesen sein, als Rick Rubin The Cult geholfen hat, sich selbst zu entdecken.“

Zwölf Goth ’n’ Roll Hymnen beweisen, dass The 69 Eyes den Klang der Dun​kelheit beherrschen und die Gräber zum Rocken bringen. Jyrki meint dazu: „Die Hauptinspiration für das Album kommt aus dem Reich der Vampire. Wir haben kein Konzeptalbum geschaffen, aber fast alle Songs haben mit den Untoten oder wenigstens mit dem Horror-Genre zu tun. Es ist beinahe so, als eroberten Vampire die Welt.“

Die Platte beginnt mit dem Titel-Track „Back In Blood“, einem schnellen Weckruf an den König der Vampire, der Jahrhunderte schlief und nun bereit ist zu rocken. „Blood is the new black“ und niemals zuvor hat es besser ge​schmeckt. „2000 Jahre – Baby, ich bin zurück!“ singt er und leckt sich die Lippen. Jyri beschreibt diesen Song als „mehr Mötley als Mercy, aber mit einer Crüe aus Sisters“. Der blutrünstige Schwanengesang „Eternal“ ist eine intime, von Piano und Akustikgitarre getragene Ballade, dargeboten wie es nur ein halbverwester Vampir in einer schwülen hitzigen Nacht kann.

Matt Hyde und Jyrki teilen zwei Leidenschaften: Horror und Comics. Der Eyes-Frontman erzählt: „Während der Gesangsaufnahmen schauten wir jede Nacht mindestens drei Filme. Nachdem wir Matts DVD-Sammlung durch hatten, begannen wir alles auszuleihen, was der lokale DVD-Verleih anbot, bis wir auch dort nichts mehr entdecken konnten. Also kauften wir mehr und mehr DVDs und nun besitzt Matt eine nette Sammlung von Hammer-Movies, coolen 60s Biker-Filmen und Vampir-Klassikern. Was passt, denn ein Album wie dieses hätten wir nicht machen können, wenn nicht Bela Lugosi und Christopher Lee uns über die Schulter geschaut hätten.“

If you want blood, you’ve got it!

www.69eyes.com, www.myspace.com/theofficial69eyes, www.myspace.com/christiandeath, www.myspace.com/mandragorascreamofficialpage
VVK: 18 Euro zzgl. Gebühren, AK: 23 €
Das Konzert muss leider noch mal verschoben werden. Den neuen Termin (voraussichtlich im Mai) geben wir in den nächsten Tagen bekannt.
Donnerstag, 11.2.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
Riddim Magazin, Piranha Magazin, Backspin Magazin und Laut.de präsentieren:
Heiss & Lautour 1.2
NOSLIW – FEUERALARM BAND – ROJAH PHAD FULL

Der deutsche Top-Reggae-Artist geht mit seinem neuen Album wieder verstärkt in Richtung Dancehall. 

Es ist an der Zeit, zurück nach vorne zu schauen für einen der etabliertesten Top-Reggae-Artists der Nation. Kann man das so sagen? Man kann – und zwar mit Fug und Recht. Neben Seeed und natürlich Gentleman gehört Nosliw nicht erst seit gestern zur Creme der hiesigen Reggae-Szene. 

Eric Wilson aka Nosliw blickt auf seine ganz eigene Art auf eine mehr als erstaunliche Karriere zurück: Nämlich mit dem im März erschienenen bereits dritten Longplayer „Heiss & Laut“, der wieder verstärkt in Richtung Dancehall geht. Davon zeugt unter anderem auch die Single „Heiss & Laut“. 

Anfang der 90er Jahre begann Erics musikalische Laufbahn im Raum Bonn: als Rapper der Formation D.U.G. (Die unendlichen Gedichte). Inspiriert durch eine gemeinsame Dancehall-Aufnahme („Babylon“) mit Nattyflo beschloss unser Mann schließlich, den Sprechgesang zu Gunsten der Gesangsmelodie einzutauschen. Das Gefühl für den Flow und die richtigen Worte zur richtigen Zeit hat er dabei nie aus den Augen verloren. 

Bereits mit den ersten reggaefizierten Lebenszeichen zu Anfang dieses Jahr​tausends sorgte Nosliw als höchst charismatischer Singjay mit deutlichen Worten und fetten Produktionen für enormes Aufsehen. Die 2002 auf seinem Heimatlabel Rootdown erschienene EP „In vollen Zügen“ und der darauf ent​haltene Hit „Nur dabei“ (eine fantastische Version des durch Seeed bekannt gewordenen „Doctor’s Darling“-Riddims) sorgten nicht nur in Reggae-Kreisen für Begeisterung, sondern katapultierten Nosliw mit Nachdruck und entspre​chender Wahrnehmung in eine kaum für erreichbar gehaltene Pop-Umlauf​bahn. 

Als beinahe logische Folge erschien das Nosliw-Debütalbum „Mittendrin“ als Major-Release mit entsprechendem Impact. Gefeierte Auftritte mit Band und Soundsystem von Summerjam über Splash bis Chiemsee Reggae Summer und zurück sowie die überraschende Wahl zum „Newcomer des Jahres“ im Reggae-Fachblatt Riddim untermauerten das massiv positive Medien-Feed​back und die genreübergreifende Fangemeinde wuchs täglich. Da war ein​deutig jemand gekommen, um zu bleiben. Und zwar jemand, der obendrein auch wirklich etwas zu sagen hat. 

Zwecks Rückerlangung der kompletten Kontrolle erschien dann das zweite Nosliw-Album „Mehr davon“ anno 2007 wieder auf Rootdown. Die Singleaus​kopplungen „Lauter“, „Immer wieder hören“ und „Mehr davon“ sorgten alle​samt für entsprechende Furore in Fach- und Fankreisen. Selbst das sonst so skeptische Intro Magazin ließ sich dazu hinreißen, „Mehr davon“ als „... das beste deutschsprachige Reggaealbum bis dato“ zu bezeichnen und beschei​nigte eine „Produktion auf internationaler Augenhöhe“. 

Es folgten Touren im In- und Ausland (unter anderem in Kanada im Auftrag des Goethe-Institutes), Features mit Gentleman, Max Herre, Maxim und den Brothers Keepers sowie Beiträge zu den rund um den Globus erfolgreichen Rootdown-Selections „Musik“, „i Love“ und „Crystal Woman“, bevor und wäh​rend der Umzug aus dem Rheinland nach Berlin nicht nur familiär, sondern auch künstlerisch für neue Perspektiven im Hause Nosliw sorgte. Neue Stadt, neue Band, neues Leben, neues Glück. Unser smarter Mann am Mikrofon ist endlich „angekommen“, so scheint es. 

www.nosliw.de 
www.myspace.com/nosliw 
www.myspace.com/rojahphadfull 


VVK: 13 € zzgl. aller Gebühren, AK: 17 €
Dienstag, 16.2.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr 

MARIT LARSEN
Marit Larsen ist die neue Folk-Pop Ikone Norwegens! Mit nur 25 Jahren kann die Songwriterin und Multiinstrumentalistin bereits auf zwei Top-1 Albumplatzierungen zurückblicken. Mit ihrem Debut-Soloalbum „Under The Surface“ erreichte sie in ihrer Heimat Doppelplatin, mit dem Nachfolger „The Chase“ Platin-Status. Ihre Singles waren allesamt in den Top Ten der Charts, einige sogar auf Platz 1 oder wurden zum meistgespielten Radiosong des Jahres in Norwegen. 

Bei den MTV Europe Music Awards wurde sie als „beste norwegische Künstlerin“ gekürt. Bei diesem Karrieretempo war ja klar, dass sich der Name Marit Larsen schnell auch über die Grenzen Norwegens hinaus herumspricht! Und so wird im August 2009 das Beste aus „Under The Surface“ und „The Chase“ auf einer CD mit dem Titel „If A Song Could Get Me You“ endlich auch in Deutschland veröffentlicht, eine ausgedehnte Tour durch die Republik folgt im Herbst. 
VVK: 19 Euro zzgl. Gebühren

Mittwoch, 17.12.2010 – Einlass: 19:30 Uhr – Beginn: 20:30 Uhr 
„Teens for Cash“ Tour 2010

KOLLEGAH & FAVORITE

Die Stars von Selfmade Records sind wieder gemeinsam auf Tour.

Nach der äußerst erfolgreichen „Mittelfinger hoch“-Tour gibt es endlich wieder die Möglichkeit, die Selfmade-Stars Kollegah und Favorite live zu erleben.

Kollegah ist unangefochtener Doppelreimkönig und momentan wohl meistdis​kutierter Rapper des Landes. Der selbsternannte „Boss der Bosse“ kann mit Platz 17 (Soloalbum „Kollegah“) und Platz 15 (Labelsampler „Chronik II“) zwei Top-Chartplatzierungen in Folge vorweisen und wird auf der Tour brandneues Material aus seinem gerade erschienenem, von Fans lange erwartetem „Zu​hältertape Vol. 3“ präsentieren. Eine absolute Premiere.

Favorite, Labelkollege von Deutschlands derzeit erfolgreichstem Indie-HipHop-Label Selfmade Records, ist ebenfalls mit dabei. Auch er schoss mit seinem letzten Soloalbum „Anarcho“ hoch in die LP-Charts (Platz 24).

www.livingconcerts.de

www.myspace.com/derkollegah

www.myspace.com/faiv

VVK: 14 € zzgl. aller Gebühren, AK: 19 €

Donnerstag, 18.2.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
Vereinigte Staaten Tour
WOLF MAAHN & Band

Der charismatische Singer/Songwriter mit seinem neuen Album.

„Großartig“ befand der Rolling Stone. Von „Maahnischer Hysterie“ berichteten die Kieler Nachrichten und die WAZ stellte fest: „Die Qualität seiner zahlreichen Hits ist hierzulande unvergleichlich“. Die vielerorts ausverkaufte „Direkt ins Blut 2“-Tour im Juli 2008 von Wolf Maahn und seiner erstklassig besetzten Band (die Musiker spielen unter anderem auch bei Fettes Brot oder Westernhagen) ist vielen noch gut im Gedächtnis.

Nach seiner Trennung vom Major Label Universal läuft es gut für die Kölner Rocklegende und den Zaubermeister des R&B gefärbten Rock. Sein Live Album „Direkt ins Blut2“, das erste Werk auf eigenem Label, stürmte erst als CD und dann als DVD die Charts. Beste Voraussetzungen somit für den Release seines brandneuen Studioalbums, das erste seit sechs Jahren, das seine Fans mit Spannung erwarten. Anfang 2010, im Januar oder Februar wird es soweit sein.

Nach seinem letzten Konzert in Hamburg titelte die MOPO: „Wolf Maahn spielte sein Publikum ’glückstrunken’“ Denn immer auf der Suche nach den maahnischen, magischen Momenten, die seine Fans lieben und schätzen gelernt haben, wird der Vollblutmusiker seine neuen Songs natürlich auch live zelebrieren. Dies schon bald nach dem Release.

Viele seiner Songs sind zu deutschen Rockklassikern gereift, Teil eines neuen deutschen Liedgutes geworden. Nicht von ungefähr wird so im Oktober, rechtzeitig zur Frankfurter Buchmesse, endlich das erste Wolf Maahn Songbook erscheinen. Nach langwieriger Rechteklärung wurde es vom Berliner Bosworth-Verlag nun unter der Mithilfe Maahns sorgfältig realisiert. Ebenfalls im Oktober wird Maahn auch seinen ersten Ausflug in die darstellende Kunst absolvieren. In der RockOper „Das Lied von Schillers Glocke“, welches zum 250. Geburtstag des großen Dichtergenies in dessen Geburtsstadt Marbach uraufgeführt wird, spielt und singt er Friedrich Schiller und somit die Hauptrolle.

www.wolfmaahn.de, www.myspace.com/wolfmaahn
VVK: 20 Euro zzgl. Gebühren, AK: 25 €
Freitag, 26.2.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr
Rockszene.de präsentiert:
So laut ich kann Tour 2010
LUXUSLÄRM & GÄSTE
Sie stellen live ihr Album vor, das am 29. Januar erscheint.

„1000 Km bis zum Meer“ – eine der Hitsingles und eines der Hitalben des vergangenen Jahres. Und jetzt: „So laut ich kann“. Am 29.01.2010 erscheint der neue Longplayer von Luxuslärm, flankiert von der Vorabsingle „Sag es wie es ist“ (VÖ 11.12.2009). Eine knallharte Up-Tempo-Nummer im Gegen​satz zur vorweihnachtlichen Balladen-Flut. Typisch für Luxuslärm. 

Mit ihrem einzigartigen Stil, irgendwo zwischen metallastigen Gitarrenriffs, verspielten No-Doubt-Strukturen und der eingängigen, charismatischen Stimme von Frontfrau Janine „Jini“ Meyer konnten unsere Helden aus Iser​lohn bereits einiges abräumen. Eine kleine Aufzählung gefällig? Here we go: Rock-It NRW Newcomerpreis 2007, Jugend-kulturell-Publikumspreis 2008, Gewinner von „Dortmund sucht die Superband“, sechsfacher deutscher Rock- und Pop-Preisträger 2008 vom DRMV, Myspace featured Artist, Ge​winner des „The Dome 50“-Bandwettbewerbs und jetzt noch die Nominierung zur „Eins-Live-Krone“ in der Kategorie „Bester Newcomer“. 

Dazu folgten bisher 25.000 verkaufte Alben vom Debüt, zwei Top-100-Singles und Platz 68 der Airplay-Charts. Und das alles von einer Indie-Band, die vom Management bis hin zum eigenen Label alle Fäden selbst in der Hand hält. Luxuslärm ist eine Ausnahmeerscheinung und das aus gutem Grund. 

Das Iserlohner Rockquintett hat sein Handwerk von der Pike auf gelernt. Zuerst in frühen Jahren als Coverband, dann später als Absolventen einer Musikhochschule. Sie spielten in den vergangenen Jahren weit über 300 Konzerte bundesweit, unter anderem als Support namhafter Acts wie Tho​mas D., Die Happy oder Farin Urlaub. Dieser Fleiß zahlt sich letztendlich aus – die Fanbase von Luxuslärm wächst explosionsartig, mehr als 200.000 Votes bringen die Band siegreich in die Myspace- und The-Dome-Bandwett​bewerbe und auch regelmäßige Platzierungen in den Videocharts von YouTube und MySpace sowie auf den vorderen Verkaufsrängen bei Amazon sprechen eine klare Sprache. 

www.luxuslärm.de

 HYPERLINK "http://www.myspace.com/luxuslaermmusic" \t "_blank" 
www.myspace.com/luxuslaermmusic 

VVK: 13 € zzgl. aller Gebühren, AK: 18 €
Samstag, 27.2.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr
Dark & Metal Nights
Nacht der schwarzen Seelen Vol. 1
FROZEN PLASMA und FADERHEAD – DJs TOBE & WARLOCK
Die Party in Sachen Wave, Gothic und Dark Electronics kehrt zurück ins MusikZentrum. 

Bankencrash, Wirtschaftskrise, Kaufhäuserdebakel ... auch die regionale Gastroszene ist nicht unberührt von den Folgen des globalen Businesstaumels. Das Discothekensterben grassiert, relevante Events für schwarz-alternative und schmermetallische Subkulturen finden bestenfalls noch auf Kleinstclubniveau statt – von vereinzelten Ausnahmen in Braunschweig und Hamburg mal abgesehen. Hannover als Landeshauptstadt, vor nicht einmal fünf Jahren neben Leipzig, Berlin und dem Ruhrpott noch eine wichtige Hochburg der „Grufties und Metaller“, bietet kaum noch relevante Erlebnisse im Nachtleben. 

Eine Gruppe langjähriger Veranstalter hat nunmehr beschlossen, diesen Zustand nicht unverändert lassen zu wollen und daher ab 2010 einmal monatlich zu einem festen Termin eine neue Veranstaltungsreihe der gehobeneren Größenordnung für die Gothic- und Metalszene anzubieten. 

Über 60 Jahre gemeinsame Erfahrung in DJing und der Veranstaltung von Livekonzerten wachsen zusammen in den „DARK & METAL NIGHTS“, die ab dem 27.02.2010 regelmäßig im Musikzentrum Hannover angeboten werden. Eine entsprechende Werbereichweite sowie eine Band- und Musikauswahl par excellence garantieren eine regelmäßig volle Hütte. 

Konzert und Tanzveranstaltung gehen hier Hand in Hand. An jedem vierten Samstag im Monat werden hochkarätige Bands aus einem der beiden musikalischen Bereiche angeboten. Anschließend wird das Musikzentrum im Stile glorreicher „Nacht der...“-Zeiten zur Partybühne der besonderen Art. Hierbei handelt es sich um keine profane „Aftershow“, wie man sie allerorten lieblos vorgesetzt bekommt. Vielmehr werden Konzert und Party monatlich immer wieder neu aufeinander abgestimmt. Gleichwohl ist der Discobesuch nicht an den Konzertgang gebunden: Regelmäßig um 23:30 Uhr findet ein nahtloser Wechsel statt, so dass Discofreunde auch ohne Konzertbesuch zum erschwinglichen Clubpreis abtanzen können. So präsentieren wir am heutigen Konzertabend mit Frozen Plasma und Faderhead gleich zwei Livekracher, melodisch, tanzbar, intensiv. 

Nach dem Ende von NamNamBulu 2005 von Vasi Vallis gegründet und später mit Diorama-Keyboader Felix Marc komplettiert, ist FROZEN PLASMA 2009 mit „Monumentum“ der erwartete Album-Kracher gelungen und auch live werden sie von der Future Pop-Gemeinde enthusiastisch gefeiert. Mit ihren Club-Hits „Tanz die Revolution“, „Warmongers“, „Irony“, „Hypocrite“ oder jüngst „Earthling“ haben sie sich in die Herzen der Fans gespielt – immer tanzbar und auch ein wenig melancholisch. Ihre Songs funktionieren allerdings auch abseits stumpfer Tanzmusik, da ihre Produktionen einfach detailreich genug sind, um sie immer mal wieder hervorzukramen und sich an ihnen mit Langzeitwirkung zu erfreuen. 

Der Mann, der sich FADERHEAD nennt, mit bürgerlichem Namen Sami Mark Yahya heißt und in Hamburg wohnt, war bereits als Produzent aktiv, ehe er sich an eigene EBM-Songs wagte und heute aus der Szene nicht mehr wegzudenken ist. Genau ein Jahr nach der Veröffentlichung des dritten Albums „FH3“ meldet sich Faderhead mit der „Horizon Born“ EP zurück. Und wieder einmal zeigt er sich ganz anders als man es nach dem Club-Überhit „TZDV“ erwartet hatte. Bei „Horizon Born“ handelt es sich um eine EP mit fünf Balladen, die einmal mehr eine andere Seite des Hamburgers zeigt. Mit einer Bandbreite von bombastisch-cinematischen Orchester-Sounds bis hin zu poppigen Electro-Balladen wird „Horizon Born“ jeden begeistern, der emotionale Texte und gefühlvolle Melodien liebt, und sicherlich viele überzeugen, die Faderhead bisher für ein eindimensionales Clubprojekt gehalten haben. 

Die erste Dark & Metal Night wird präsentiert und ausgerichtet von Living Concerts und der „Nacht der schwarzen Seelen“, die langjährig erfolgreichste Clubveranstaltung im scheidenden Labor in der Nordstadt. An den Reglern garantiert das langjährig umtriebige Szene-Dreamteam Tobe & Worlock für eine volle Tanzfläche in Sachen Wave, Gothic und Dark Electronics bis zum Morgengrauen. 

www.livingconcerts.de 
www.myspace.com/frozenplasma 
www.myspace.com/faderhead666 



VVK: 13 € zzgl aller Gebühren, AK: 17 €, nur Party: 5 €
